
1�acl1.::::·�eh:end sind fl:.:ox1gemäß - ohne Ans·pr-Lwh a · f' ko11 e1'.te \/:lede:c­
ga.be •�· einige ahsch1j,eßende :;3emerkt..:ngen übe1· die norddeut,..,che 
Lf.'itt'ähigh:i tsanom.al:i.e wiO.crge�;eben ? zu nenc�n .,:,m �chlnß de� 
Ycn·-trabste-ilt · . am So:nna.he:n6 Morgen au:l:gl�, o�·-f c:r··,; w·:i.:.:-d � o 
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Die ürBacihe d.e -. ·'-nii.1J.ktionsanomalie in lfo.t• . 1 '!.eu-r.,3e 1üa.nd läßt :::de 
am besten v-e:tst()hcn� wcr.n1 I11L1.,. ci:n �u2.J.J. ta·,; · .. ef... .B:Uö. \xer 1:tc�,i :·•,')
sphüre v.nd Cow.'iu.ctosphäro entwirft. D:i.0 1�,lt:fii.h:i_ge :Dec · ch1c.li 
aus StJdime1:1t und. Ozea.u weist eine t ti.clltü::;keit ·on O 1n. s maximal 
etwa 15 km 9,1.,i.f; · da :·unter l1egt dit➔ . lesis-t.0;3phfö:e y deren I.:r:ichtig•" 
ke:Lt zwürnhen 40 biG ��50 kL'l. schwank':; und. cU.A von de· Go 1d.uct0Gphä, (-> 

unterlagert wi.rd. = D·' e G.l e.nze zwi c::•chen der Deekschicb:t ( S Jd1nt�n L 
plus Ozean) und H:;:;f:Jistosphäre ist 'f.' .lat:i.v sch:iri' ( t.eilweis0 m .sGe, 
scharf) o :Dagegen :1.st di(� H.e...;t:.•tosphäre nicht Bcbarf r n e:c Con•·· 
a.uctosphä:re. abgec;:r- nzti o Der lj °b(:;!rgangssaurn zwi1Jc1.1 -n d n. beidem 
Sphiiren wei.�t :flache Undulationen auf" 

Sind ,a:·_e Au:fwölbungen <ler Condv„etosphäre sehr .fla.oh� •30 wi:c- r.t 
d:i.eue :fa.:it wie e:i.n vo1 JJro1i1rrret1 lei'i'.;endo:t• Ht.lb:rau.m, nb· :cllalb de _,t:...e l 
pei· I11dukti·-:m du.1�ch Wechselfelder die ve:r·t:Lkale I<"o r ) nen e 
du.zierten magnet:L::-ichen PE11dt:?S gleich null ist" 

� 
Sta:.drn. Ind.ur.tionsanoma.lion der b8j_de:n li1elder (P 

•·;;> 
nd. E) wer·d e 1 f.ll

de:r Erd.ot !. :c:fläehe tri Bolc.her.1. �-reaJ en fla.c'l--,er t'ö1 bm1g de1· ·•o! duc: 
sphäre becba.ohte-t p vveE:n. innerhalb diese.· A1·ea. e die inte;! -:L . •·i;e 
ef:.f'P-lc-tive Lei tfähtgkett der Decl'.:schich't lJ'.l. einer horj_zontaJ en 
Rj_chtun.g ::,tark ab� oder �mnirnmt„ Di-es ist Zo:Ba o. d0r G:!·e1.1.!iH:: f ·,­
d.irnent - K.ris-tallj_n der F· 11 11 wie d:i.es in :3üd DeutschJ.an fül d.9. · 
Gren.,:;e Z\-1tscLen koJ.asset: ·og und der' B:..:hm.'.r-rnhen. Masse der .b1e,ll ,.,.,.
Bein s.ehei.nt o Jfür clie norddeutsche Ind.uk+.iönsanorualj_e im H.au.m 
östlich_ vcn Ha:rurnver :Lst b:i..sh.0:r: eine �n t.s}):i"echende eindeutj g 
Grenze großer geologischer Körper nicht ed·schlosseno - Sollte

'' 

diese Grenze einerseits durch den nordJeut�cl1en Sedimenttrog, an 

de:i:·e:rso:'n; .. .iure:h d.a
.'
;J in Mitte1deutsch1.:i.n<1 P 1 1fge\·.f'J l>te Grundg,e i· te 

, ( ej_nsch;J-1.eßltch Pala.eozo:Urum) gegebEm sei.n p so d.iirfte die Ober­
:flä.ch3 der Cond.uc·tosphi=i.re unter de:r norddeutschen Indukt-· onsano1 u.-. 
lie etwa bei 60 bis eo km liegen. 
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Induktionsanomalien sind natürlich av.oh 6.urcb. Schlieren guter

Leiter in der Resistosphäre oder durch hohe Aufwölbungen de; 

·. Donductosphäre möglicho

.Deckschicht! 

. Sediment une..

etwa 1 ooo km . 

Ozeru · 4�· 
► ··

der Ver·lieilung der H.esistosphäre und Gon-

ductosphäre� Beachte: Es liegen noch keine Erfalxungen über e a

Ko:r-relation zwischen den Undulationen der oberen Begrenzung der 

Conductosphäre und den Undulationen der Basis der Deckschicht v·o.

Die in diesem Bilde dargestellten geometrischen Verhältnisse 

sollen nur die G-rößenordnungen ,�h.arakte:risieren·. 

:Man ·wird die Ii.J'orddeu·tsche Tiefebene mj_ , guter Ber,::ichtigung als

_einen Ozean ·tiet:rachten können, während die große Halbwertsbreite

mit der .noch näher zu ermittelnden Conductosphäre zusail1lllenhängen

dürfte„ 

Dr� Siebert: 
-- -----

Zweifellos ist die .Anomalie komplexer als ursprüngli.ch angenommP.

unterschiedliche Perioden der induzierenden Felde.r führen zu uni

soh'.edJ; �hen anomaJ. ;,-,duz· e:c · en Störfelder ; entscheid<iri\l ürfte

sein, daß Struk-turen in un-terschiedlichen Tiefen att:f- · �l.e ve1·eQh , ,

denen· PeriOdeil anBPi•<,lct1eri; · so dall man kaum wil•il ·sagen können. d · 

-:Jfnoiiial:ie .liege •in •.eine1· t,e�t-il.wnten. !.rilii'@.o 
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:Oj_e Sachlage wird offensichtlich noch dadurch kornplizteJ:-t i dai3 
die Ergcfnnisse nicht :nur für unterschiedliche· Perj_oden, sondern 
auc:h bei gleichem Per:Lodentnhalt aber an versc:ir· ed.enen Orter 
charakterj_stisch v-oneina.nder abwetchen. Die l'.1es�u..ngen, die vo 
Wingst 1:.cns du:."chgefill:.rt worcten sind, ergaben zwar Übereinst:Lmm· 
mit den v-on Sch:urucker auf seinem Ostpr f'.i.1 gewonnenen Ergebnis·, 
J.i efe:rteL �jedoch tm J_)eriodenbereioh der ·ßaystörungen äuf de 
profil starke engräumige .AmplitudengradJ0n·l;en. D:i.e ßrklärung d01 
A.nom.a.lj_e hat dieses Ergebnis zu berüclniichtj_genG

Nach ej_ner rn.s1mssionsbem.e:d::ung von Prof. Ii.eix:ner. Aachen p lass 
' . 

sich alle Netzwerke aus Induktivitäten und \iiderständen so durc 
= :i..m allgemeinen kompltzie:rte - Netzv,erke aus Induktivitäten vn 
Kapazitä�en ohne .irgendwelche Widerstände ersetzen, daß - jeder 
falls fü:r. ein -von der Komplüüerthei t des neuen Netzwerkes ab 
hängiges A.nfa.ngsintervall = bei v-orgegeb1;:,ne:r Spannuncszeitfunt�­
die gleiche Stromzeitfunktion gemessen vd.rd e Die Schichtlagerm 
we:.st auf das Vorhandensein von Kapazitäten hin und es ·sollte 
untersu.cfrt;_ werden, o'b die Phasenverschiebung O nicht ·nur. durch 
die Indukt:lyitäten, sondern auch durch die Kapazi·�äten hervorg 
ru�f en . wird o 

Es hat E.. . .1.c · g !Zieigt, daß künftig eine er :t lei Lcn .de ·1 n , ·1 1 

Erdoberflä0he bei allen lVlodellen in Re.�hnung zu t:itellen j_sto 
_Widerstandl:legt zwar eine Zehnerpotenz v.ber den :Meereswerten,

immerhin liegt eirie 'be·�rächtli.�he Mäch.tigkei t. ,vor, so �a!� einm 
fe:: rt�ustt=:llen lst, in �f iewei t der Plattene'ffekt maßgeblich wir 

. . 

und zum anderen was außerhalb der Platte in. den ob(;?ren. Schicb:t. 
los .ist"·. 

\· 

Prof-�· 'Kertz: 
·:::-;-,,,; Sf�---

(mhBXtd ':Ji. s ·v-on Schmucker gere hneten Modelles) SoFigo4 9 S 0 8 
� Ei:ne · Deutu.ng könnte- durch Kombination einer 4 km mächtigen Ha:i. 

platte oü·t; einem tiefer liegenden .Kern gegeben seino Die T:lefo 
des l{:$.;l.."nes: wird für unterschiedliche Perioden verschieden sein 
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